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Metz: Neues Konzept
für Sperrmüll muss her

Königstein – Die Entsor-
gung des Sperrmülls in der
Kurstadt ist und bleibt ein
sperriges Thema. Nachdem
nach der jüngsten Abfuhr-
Runde in den sozialen Me-
dien wieder intensiv über
das Thema diskutiert wurde,
hat sich jetzt auch Stadträtin
und Abfalldezernentin Katja
Metz (CDU) hierzu in einer
Wortmeldung zu Wort ge-
meldet. Ihr Eindruck: So
geht es nicht weiter.

Die Probleme mit den
Müllbergen türmten sich bei
jedem Abfuhrtermin auf. Ein
Grund dafür ist, dass die Kö-
nigsteiner oft viel zu viel,
und darunter auch vieles,
was im Sperrmüll nichts ver-
loren hat, vors Haus stellen.
Ein anderes Problem begrün-
det sich in der Struktur der
Kleinstadt. So könne der be-
auftragte Entsorger kaum
große Müllfahrzeuge einset-
zen, da die nicht durch die
engen Gassen kämen.

Das Bild, das die Stadt
dann abgebe, sei alles ande-
re als schön und die Zahl der
Beschwerden seien entspre-
chend hoch. Ein „anderes
Konzept“ müsse her, daran
besteht für Metz kein Zwei-
fel und daran wolle sie mit
den zuständigen Mitarbei-
tern der Stadt arbeiten.

Statt wie derzeit prakti-
ziert feste Abfuhrtermine für

die ganze Stadt festzulegen,
bringt die Abfall-Dezernen-
tin erneut eine „Abfuhr auf
Abruf“ ins Gespräch. Will
heißen, wer Sperrmüll zu
entsorgen hat, vereinbart
mit dem Entsorger einen
Termin. Eine gängige Praxis
in mittlerweile vielen Kom-
munen, die, wenn es nach
dem Magistrat gegangen wä-
re, eigentlich auch schon in
Königstein – zumindest auf
Probe – umgesetzt worden
wäre.

Einen entsprechenden
Vorstoß hatte eine Mehrheit
im Parlament im Winter
2018 allerdings gestoppt, da
man sich von der Exekutive
übergangen sah. Jetzt also
könnte ein zweiter Anlauf
kommen. Metz: „Bleibt es
beim heutigen System, heißt
das, es müssen für weitere
Tage Fahrer und Fahrzeuge
eingeplant werden. Dies
führt zu erhöhten Kosten
der Sperrmüllabfuhr. Bei
dauerhaft erhöhten Kosten,
lassen sich diese irgendwann
nicht mehr über die aktuelle
Müllgebühr decken.“

Dass es mit einem neuen
Konzept nicht getan ist –
dessen ist sich Katja Metz be-
wusst. Die Königsteiner
müssten auch noch stärker
darüber aufgeklärt werden,
was sie wie zu entsorgen ha-
ben. red

Die Top-6 der Abfall-Sünden

Das städtische Amt für Abfall-
wirtschaft hat in einer Mittei-
lung die größten Probleme
zusammengefasst, die die
Sperrmüll-Entsorgung aktuell
aufwirft:
! Haushalte entsorgen deut-
lich mehr als die erlaubten
fünf Kubikmeter. Der Entsor-
ger nimmt diese Mengen zwar
kulanter Weise mit, muss al-
lerdings öfter zur Deponie
fahren und abladen.
! Bürgersteige werden zuge-
stellt und so Schulwege oder
auch Hydranten blockiert.
! Unzulässiger Müll muss vor
Ort von den Mitarbeitern des

Entsorgers aussortiert werden.
Das kostet Zeit.
! Sperrmüll wird im öffentli-
chen Raum „verklappt“. Da
die Verursacher kaum zu er-
mitteln sind, muss der Be-
triebshof den Müll entsorgen.
! Der unzulässige Müll, der
stehen bleibt, wird einfach
über den nächsten öffentli-
chen Papierkorb entsorgt: eine
Ordnungswidrigkeit.
! Elektrogroßgeräte werden
zum Sperrmüll gestellt, ob-
wohl sie separat eingesam-
melt werden. Konsequenz:
Der Schrott steht eine Woche
im öffentlichen Raum. red

Ortsbeirat
tagt im HdB

Mammolshain – Sehr überschau-
bar ist die Tagesordnung des
Mammolshainer Ortsbeirates, der
am Montag, 30. November, 20 Uhr
im Königsteiner Haus der Begeg-
nung tagen wird. Die Sitzung ist
öffentlich. Die Beratung über die
Berufung eines Ortsgerichtsschöf-
fen wird aber wohl nicht öffent-
lich behandelt. Und das ist der
zentrale Punkt auf der Tagesord-
nung. red

Mit Bach-Kantate ins
neue Kirchenjahr

Königstein – In der evangeli-
schen Immanuelkirche wird zum
1. Adventssonntag, 29. November,
um 10 Uhr die Bachkantate „Nun
komm, der Heiden Heiland“
(BWV 61) aufgeführt. Das frühe
Werk Bachs beginnt mit einem
Eingangschor, in dem sich die in-
tensive Bitte um das Kommen des
Heilands mit der freudigen, im
Stil einer französischen Ouvertü-
re gehaltenen Beschreibung ab-
wechselt, wie alle Welt sich über
diesen Heiland wundern werde.

Da am 1. Advent das neue Kir-
chenjahr beginnt, wird in der Te-
nor-Arie (Christian Dietz) der Se-
gen für Kanzel und Altar erfleht.
Die Stimme Christi (Sebastian Kit-
zinger, Bass) bittet um Einlass bei
den Hörern.

Darauf antwortet ein jubelnder
Sopran (Rahel Maaß). Schlusschor
und Eingangschor sind solistisch
besetzt – hier übernimmt Kathari-
na Magiera die Alt-Partie. Im
Schlusschor strahlt die adventli-
che Sehnsucht nach Gott.

Michael Muche hat die musika-
lische Leitung. Professor Moritz
Helmstaedter spielt die Orgel. Die
Predigt hält Pfarrer Dr. Bernhard
Neuschäfer. Die Platzzahl im Got-
tesdienst ist begrenzt. Der Gottes-
dienst wird daher auch in das
evangelische Herzogin-Adelheid-
Stift, Burgweg 14, übertragen.
Dort werden weitere Plätze zur
Verfügung stehen. Außerdem
wird der Gottesdienst im Internet
auf Youtube live gestreamt. Der
Link zur Übertragung steht am
Samstagabend auf der Internetsei-
te: ww.evangelische-kirche-
-koenigstein.de. red

Herzenswärme ist auch virtuell zu spüren
KÖNIGSTEIN Kinder-Hilfswerk verlegt Patenabend ins Netz – Mehr Aufgaben, weniger Spenden

Wenn der Verein „Herzen für ei-
ne Neue Welt“ im November zu
seinem Patenabend einlädt, ist
das Falkensteiner Bürgerhaus in
der Regel voll – voller Menschen,
die sich der Hilfe für Kinder im
peruanischen Chicon-Tal ver-
schrieben haben, und voller spür-
barer Herzenswärme für das Pro-
jekt, das der 2014 verstorbene Kö-
nigsteiner Dr. Dieter Arnold vor
über 20 Jahren aus der Taufe ge-
hoben hat.

In diesem Corona-Jahr mussten
die Verantwortlichen des Hilfs-
werks zwar auf das „Vollmachen“
des Bürgerhauses verzichten und
auf einen Live-Stream via Youtube
umschalten – die Herzenswärme
blieb aber auch in deutlich klei-
nerer Runde spürbar.

„Wir wollten den Abend auf
keinen Fall auf das nächste Jahr
verschieben. Daher berichten wir
heute aus unserem improvisier-
ten Studio“, begrüßte Gerhard
Benner, der stellvertretende Vor-
sitzende des Vereins, von Düssel-
dorf aus die Gäste vor den Bild-
schirmen zum 22. Paten- und In-
formationsabend.

Mit Filmen, News und Gesprä-
chen informierten die Verant-
wortlichen über den derzeitigen
Stand der Herzensprojekte. Sogar
an eine Telefonnummer hatten
die Helfer der Herzen gedacht,
über die sich die Zuschauer wäh-
rend und noch nach der Sendung
mit Fragen an den Vorstand wen-
den konnten.

„Wir in Deutschland haben uns
gut an die derzeitige Situation an-
gepasst. In Urubamba sieht es
hingegen nicht so gut aus“, be-
richtete Benner. Dort bringe die
Pandemie Schmerz, Leid und
Trauer, aber auch Chaos, Ausbeu-
tung und Korruption mit sich.
Die medizinische Versorgung sei
teuer, Lebensmittel seien knapp.
Am 26. August sei in Peru die
höchste Sterblichkeitsrate welt-
weit zu verzeichnen gewesen.
„Die Folgen sind aus gesundheitli-
cher, wirtschaftlicher und sozia-
ler Sicht verheerend“, stellte der
Vize der Herzen fest. Vielen Pe-
ruanern sei die Existenzgrundla-
ge genommen, die Verzweiflung
greife um sich.

Andenstaat
schwer getroffen

Dr. Walter Leidinger, der amtie-
rende Vorsitzende, ist in Peru ge-
boren und aufgewachsen. Auch er
schaut mit großer Sorge auf die
Entwicklungen im Andenstaat:
„Das Gesundheitssystem ist zu-
sammengebrochen und das Wirt-
schaftswachstum ist um 14 Pro-
zent zurückgegangen.“ Hinzu-
komme die aktuell mehr als
schwierige, politische Lage im
Land.

„Die große Frage für uns ist
derzeit täglich: Was ist mit unse-
ren Kindern?“, lenkte Leidinger
den Blick auf das, was in und um
das Kinderdorf „Munaychay“ ge-

schieht. Seit März sind die Schu-
len in Peru geschlossen. Über das
staatliche Fernsehen werde zwar
Unterricht angeboten. Doch in
den Hochanden gibt es oftmals
kein Fernsehen. „Wir haben fest-
gestellt, dass unser Bildungspro-
gramm immer wichtiger wird“,
so Leidinger. In ständigem Aus-
tausch mit dem Partnerverein
„Corazones para Peru“ wurden
Fernseher und Computer ange-
schafft und zusätzliche Nachhilfe-
lehrer angestellt. Denn derzeit
sind keine freiwilligen Helfer vor
Ort, die ansonsten oftmals diese
Aufgaben mit übernommen ha-
ben.

Wie die Form des Unterrichts
vor Ort aussieht, darüber berich-
teten Kinder aus „Munaychay“
per Liveschaltung. Tillmann Föp-
pel übernahm die Übersetzung.
Froilan und Marisol erhalten der-
zeit wie viele andere Kinder auch
hauptsächlich auf digitalem Weg
ihre Hausaufgaben, die sie abar-
beiten müssen. Froilan vermisst

die Freiwilligen sehr. „Sie haben
mir immer geholfen, wenn ich
nicht weiterkam“, berichtete der
Junge.

Das Fehlen der Helfer aus
Deutschland ist nicht die einzige
Herausforderung, auf die die
„Herzen“ reagieren mussten, um
die Projekte im Chicon-Tal am
Laufen zu halten. So wurde unter
anderem die tägliche Schulspei-
sung umgestellt. Die Kinder er-
halten täglich für sich und ihre
Familien Lebensmittelpakete und
Dinge für den täglichen Bedarf.

Die Berufsbildung für Jugendli-
che wird weiter fortgesetzt. Eben-
so wurden die Maßnahmen im
Agrar-Ausbildungszentrum ver-
stärkt. Die Unterstützung für be-
hinderte Kinder und Erwachsene
läuft weiter, und in den Gesund-
heitsprogrammen hilft das medi-
zinische Personal, nicht nur in
den Projekten, wo es nur kann.
Dr. Norbert Reis vom Verein

„Zahnärzte helfen e. V.“ ist seit
Jahren ein großer Unterstützer

von „Herzen für eine Neue Welt“.
„In den Krankenhäusern herr-
schen katastrophale Zustände.“
Bis Juni sei Urubamba nicht von
Covid-19 betroffen gewesen. Doch
mit der Welle der nach Hause zu-
rückkehrenden Arbeitslosen sei
das Virus im Gepäck mitgereist.
Aufgrund der Masse hätten die
Krankenhäuser schließen müs-
sen. Sauerstoff für Schwerstkran-
ke müsse von den Angehörigen
selbst bezahlt werden. Reis: „Das
hat zu exorbitanten Preisen ge-
führt.“ Auch im Kinderdorf habe
es Fälle bei Kindern und Mitarbei-
tern gegeben. Doch glücklicher-
weise habe nur ein Mitarbeiter
ärztliche Behandlung benötigt.

Angelika Kilb hat auf deutscher
Seite als Geschäftsführerin die Fi-
nanzen im Blick. „Die Krise hat
vor uns keinen Halt gemacht. Die
Ausgaben sind entsprechend ge-
stiegen“, so Kilb. Rund
80000 Euro seien allein in den
letzten Monaten ausgegeben wor-
den – vor allem für Ausstattung

und weitere Mitarbeiter, um die
Kinder weiterhin unterrichten zu
können.

Patenschaften und regelmäßige
Spendeneingänge, so Kilb, seien
da „eine ganz besondere Stütze“.
Allerdings „sägt“ Corona auch da-
ran. Viele Spenden, die sonst aus
Veranstaltungen generiert wer-
den, brechen in diesem Jahr weg.
Zudem stünden Spender vor der
Frage, wie viel man angesichts ei-
gener Einbußen noch an andere
abgeben könne. Angelika Kilb ap-
pellierte an die Zuschauer die
Werbetrommel zu rühren. „Wir
bitten angesichts der Situation
um Sonderspenden. Gerne auch
größer.“ Vielleicht sei es auch ei-
ne Idee, zu Weihnachten Paten-
schaften zu verschenken.

Die Aufzeichnung des Paten-
abends finden Interessierte auf
dem Youtube-Kanal von „Herzen
für eine Neue Welt e.V.“. Alle wei-
teren Infos gibt es online unter
www.herzenhelfen.de.

JUTTA BADINA

In einer Live-
Schalte nach
„Munaychay“
berichteten
Mädchen und
Jungen aus
dem Kinder-
dorf von ih-
rem Leben im
Lockdown und
davon, dass sie
gerade die
Freiwilligen
aus Deutsch-
land sehr ver-
missen.
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Dr. Walter
Leidinger, Vor-

sitzender der
„Herzen“,
macht sich

große Sorgen
angesichts der

derzeit
schwierigen

Lage in Peru.
Umso mehr
hofft er auf

Spenden für
die Arbeit des

Hilfswerks.

STELLEN
STELLENANGEBOTE

QUERBEET Bio Frischvermarktung GmbH
z.Hd. Thomas Wolff, Pappelhof, Dorheimer Str. 107,
61203 Reichelsheim/Wetterau oder per Mail an wolff@querbeet.de

Frischeliebhaber
für Wochenmarkt (m/w/d)
IHRE AUFGABEN sind der Auf- und
Abbau der Marktstände; ansprechende
Präsentation der Waren vor Ort; Verkauf
und Kundenberatung am Markt.
An erster Stelle stehen bei Ihnen in jedem Fall der Spaß und der Wille für eine
gute Arbeitsleistung. Zu Ihren Stärken gehört der freundliche Umgang mit Kun-
den und dem Team, Offenheit, Kontaktfreudigkeit sowie Spaß und Erfahrung im
Verkauf, Sie packen gerne mit an und mögen körperlich anstrengende Tätigkei-
ten, Sie sind zuverlässig, pünktlich, flexibel und arbeiten bei jedem Wetter gerne
am Markt, Von Vorteil sind fundierte Kenntnisse im Bereich Naturkost v.a. Bio
Obst und Gemüse. Auf jeden Fall setzen wir Ihre hohe Motivation voraus, sich
schnell in dieses Thema einzuarbeiten, Wünschenswert ist zudem die Fahrer-
laubnis C1E für das Fahren des Markt-Lkw´s mit Anhänger.
WIR BIETEN:
Leistungsgerechte Bezahlung, ein sympathisches Team, in dem die Kollegialität
gelebt wird, einen längerfristigen Arbeitsplatz in angenehmer Atmosphäre
ARBEITSTAG:
Flexible je nach personeller Notwendigkeit am Dienstag, Mittwoch, Freitag und
Samstag; jeweils von 5.00 Uhr bis in den frühen Nachmittag. Wenn Sie Freude
an ökologischen Lebensmitteln und an einer sinnstiftendenden Stelle haben,
freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Senden Sie Ihre
schriftliche Bewerbung mit aktuellem Lichtbild bitte an:

Unternehmen sucht längerfristig
für Bürotätigkeiten und

kleinere Mechatronikarbeiten
(ca. 10 –15 Std./Woche)

Schüler oder Studenten (m/w)
mit guten Englisch- und

PC-Kenntnissen. PKW von Vorteil.
Telejet GmbH, Sodener Str. 6, 61462 Königstein
Tel.: 0 6174 / 96 9914, Mail: bewerbung@telejet.de

Motiviertes u. freundliches Personal für
gehobenen Objektschutz in Frankfurt
gesucht. Qualifikation nach §34a und
sehr gute Deutschkenntnisse Voraus-
setzung. Voll- und Teilzeit möglich.
Gerne auch Rentner und Studenten.
info@hartmannsicherheit.de

Suche Pflegehilfe in Teilzeit von Privat.
Bei Bedarf möbliertes Zimmerm. Bad
u. Küchenbenutz. günstig abzugeben.
Tel. 069/397870 OT Nied

Lagermitarbeiter/-in (m/w/d) gesucht
für Onlinehandel in Friedrichsdorf
info@auktionshaus-bad-homburg.de

TEILZEITARBEIT/
AUSHILFEN

Winterdienst in Kelkheim-Hornau für
Eckgrundstück auf Basis Mini Job
oder Kleinunternehmer gesucht. Bitte
nur ortsnahe Bewerbungen. Telefon
0611 37 47 61

STELLENGESUCHE

2 kräftige junge Männer sind bereit für
alle Hilfen, v. Maler + Gartenarbeit u.
Umzugshilfe, R. FFm (25 km Umkr.)
m. Transp. � 0157-58664342

IMMOBILIEN
MIETANGEBOTE

MIETANGEBOTE
3-ZI.-WOHNUNGEN

Ffm.-Sindlingen, 3-Zimmer, Küche,
Bad, 58,5m², EBK, Wohnung renoviert,
Parkett Fussboden, modernes Bad
mit Badewanne und integr. Duschab-
teil, Zentralheizung mit WW, 138,8
kWh/m², SAT- u. DVB-T2-Ant., ver-
kehrsgünstig gelegen. Tel.: (069)
25758272 od. E-Mail: norbert_huth-
macher@outlook.de

MIETANGEBOTE4-U.
MEHR-ZI.-WOHNUNG

Bruchköbel, 15 km bis FFM, 5 Zi., Küche
(EBK), Tageslichtbad, G-WC, Blk., Kel-
ler, 1. OG, renoviert, Parkettböden,
elektr. Rollläden, ca. 120m2 , ruhige
Lage, Bj. 1962, ÖZH, 218 kwh (m2),
KM 1.100,- + NK 220,-, 3 MM KT, Tel.
0171-6138517

MIETANGEBOTE
GARAGEN

Frankfurt-Bergen, Am Königshof, Gara-
ge ab sofort zu vermieten, 90,- € mtl.,
Tel. 0151 73037939

PARTNERSCHAFTEN

SIE SUCHT IHN
Sie, 70 Jahre, 1.70m, ca. 68 kg, deut-

sche Eltern, aber in Mexiko geboren,
seit Jahren in Deutschland lebend -
mit deutschem Pass, ohne Anhang,
jung geblieben, ungebunden, sport-
lich z.B. Schwimmen, attraktiv, le-
bensfroh, natürlich, freundlich, warm-
herzig, temperamentvoll, einfühlsam,
sucht adäquaten, niveauvollen Part-
ner, NR, auf Augenhöhe für feste, har-
monische Beziehung. Meine Vorlie-
ben sind Basteln, Backen und Ko-
chen, vielleicht auch mit dir zusam-
men... Bin sehr häuslich, besuche
aber auch gerne Ausstellungen,
Events, Theater, Konzerte... Bitte Bild-
zuschriften an: Zuschr. Chiffre
2400343 Z an RheinMainMedia, Pf
200221, 60606 Frankfurt

Ich Waltraud 77 J. verwitwet, bin e.
ganz liebe, häusliche Frau, habe e. treues,
gutes Herz. Ich mag die Natur bei jedem
Wetter, wohne alleine hier i. d. Gegend,
ich suche e. guten Mann üb. pv (Alter
egal) bei getrennten oder zusammen
wohnen. Ich würde Sie gerne besuchen
oder zu mir einladen wenn Sie anrufen
Tel. 0151 – 62903590

Ehem. Bankkauffrau, 71 J., eine
ganz bezaubernde, bildhübsche Frau,
mit Esprit u. Ausstrahlung, ich wünsche
mir nach dem schmerzhaften Verlust
meines Mannes einen niveauvollen
Lebenspartner bis ca. 80 Jahre pv
Tel. 0170 – 7950816

BEKANNTSCHAFTEN
Er,65 s.Sie f. Tel.Erotik 0157 37270932

AN- UND VERKAUF

KAUFGESUCHE

Suche! Pelzjacken/-mäntel, hochwertige
Damenhandtaschen. Fair & seriös!

Hr. Steinbach 0163/8873382

FAHRZEUGE

VERKÄUFE

OLDTIMER

Corvett C 5 Cabrio, rot, Bj. 85, NP über
100.000,- € jetzt 24.800,- € sehr breit
und schön, TÜV 11/22,
Tel. 05341-70708 od. 0171-1507562

VW

VW Golf VI, Cabrio, 2,0 TDi, 140 PS, EZ
6/12, 105 Tkm, DSG, LED, Navi, Leder,
met., Vollausst., 11.300,- VB. Tel.
0152-28299800

WOHNMOBILE

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36 160 www.wm-aw.de Fa.

Warten Sie
bitte nicht

bis zur letzten
Minute.

Je früher Sie Ihre

Anzeige bei uns

aufgeben, um so

individueller können

wir Sie bedienen.

Die Vereinigung
für Menschen mit
geistiger Behinderung

Mitglied werden,
Online spenden, Infos:
www.lebenshilfe.de

Familie bunt bewegt

Foto: Hans D. Beyer

Gemeinsam mit Ihnen schützen
wir die Lebensräume bedrohter
Tierarten weltweit.
Mehr Infos: wwf.de
Spendenkonto:
DE06 5502 0500 0222 2222 22

Ihre Spende wirkt!
Anzeigen in Ihrer

Tageszeitung sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.
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